
 

 

 

 

Wien, 19. Februar 2021 

 

Offener Brief des Präsidiums des Österreichischen Fußball-Bundes 

 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Sebastian Kurz! 

Sehr geehrter Herr Vizekanzler Werner Kogler! 

Sehr geehrter Herr Bundesminister Rudolf Anschober! 

Als Vertreter des Sports und insbesondere des Fußballs haben wir in den vergangenen 

Monaten unzählige Gespräche geführt und haben gemeinsam mit Experten eine Vielzahl an 

Konzepten erarbeitet und unseren Vereinen bereitgestellt. Dazu sind wir auch in ständigem 

Austausch mit den relevanten Ministerien und Stellen gestanden. Trotz gewaltigen Drucks 

von der Basis sind wir dabei stets konstruktiv und verständnisvoll geblieben und haben uns 

darüber hinaus öffentlich sehr defensiv verhalten. Dieses Verständnis stößt nun aber absolut 

an seine Grenzen.  

 

Seit Wochen vernehmen wir Vertreter des organisierten Sports stets die gleiche 

Warteformel. Der Sport und seine Mitglieder werden ständig vertröstet und ohne jedwede 

Perspektive hingehalten, ja oft nicht einmal in einem Nebensatz erwähnt. 

 

Die ungewisse Situation ist für Vereine, Aktive und die großteils ehrenamtlichen 

Funktionärinnen und Funktionäre, die das Rückgrat unserer Organisationsstruktur bilden, 

nicht mehr tragbar. Der organisierte Sport ist eine maßgebliche Säule unserer Gesellschaft, 

trotzdem wird ihm offenbar seitens der Politik nicht der gebührende Stellenwert 

beigemessen! 

 

Wir haben bisher alle Maßnahmen der Bundesregierung unterstützt und gewissenhaft 

umgesetzt, haben alle Botschaften und Appelle an unsere Mitglieder weitergetragen. Der 

Sport hat mit dem Fußball an der Spitze den Nachweis erbracht, dass wirksame Hygiene- 

und Präventionskonzepte erarbeitet und auch konsequent zur Umsetzung gebracht wurden. 

Sportausübung war und ist kein Treiber der Pandemie, dies ist auch empirisch hinlänglich 

erwiesen. 

 

Nun stehen wir an einem Punkt, an dem niemand versteht, dass eine Sportausübung im 

Freien in Kleingruppen mit einem negativen Testergebnis ab sofort nicht möglich sein soll. 

Diese Maßnahmen übersteigen die geltenden Regelungen an den Schulen bei Weitem. 

Die neuen Testgenerationen sind der Schlüssel zum verantwortungsvollen Wiedereinstieg in 

den Sport. Die sich hier ergebenden Synergien sind auch eine große Chance für die 

gesamten Gesellschaft. Der Fußball kann eine regelrechte Hebelwirkung und Vorbildwirkung 

für eine erhöhte Bereitschaft zum Testen auslösen.  

 

Wir erreichen über unsere Vereine auch Gesellschaftsgruppen, die sonst nicht regelmäßig 

getestet werden würden. Das sind auch genau die Menschen, die im letzten Jahr am 

meisten belastet waren. Die über geringe finanzielle Mittel, wenig Wohnraum und 



unzureichende technische Infrastruktur verfügen. Familien, die keinen Garten oder 

Zweitwohnsitz im Grünen haben. Kinder aus solchen Familien sind massiv benachteiligt. Der 

soziale und integrative Faktor der Fußballvereine ist gerade hier unverzichtbar, damit 

Integration nicht nur ein Schlagwort ist, sondern auch gelingen kann. 

In einigen Regionen liegt der Rückgang bei Nachwuchssportlern bereits bei bis zu 30 %. Wir 

warnen mit aller Entschiedenheit davor, dass der Sport eine ganze Generation verliert! 

Kinder und Jugendliche - aber auch Amateursportler - nach dieser langen Zeit zurück zum 

Sport und zur Bewegung im Freien zu bringen wird mit jeder Woche schwerer! Das wird 

langfristig massive Auswirkungen auf unsere Gesellschaft und das Gesundheitssystem 

haben!  

Bereits vor dieser Pandemie waren wir mit der Herausforderung konfrontiert, dass Kinder 

immer weniger Sport betreiben und Übergewicht eine große Bedrohung wird. Nun kommt 

auch der psychische Aspekt dazu. Das belegen auch bereits erste Studien.   

Auch Prof. Dr. Josef Penninger, einer der bedeutendsten Wissenschaftler unseres Landes, 

warnt: „Die jetzige Situation birgt die Gefahr von Kollateralschäden für unsere Gesundheit 

und Psyche. Sport hat fundamentale Auswirkungen auf unser Gehirn, den Körper und das 

gesamte Wohlbefinden, das bestätigt auch die moderne Wissenschaft.“   

Wir möchten daher mit allem Nachdruck appellieren, den Sport im Freien unter der 

Voraussetzung von Testungen für Kinder, Jugendliche und Amateure umgehend zu 

ermöglichen! Die ersten irreparablen Schäden sind bereits entstanden, weil der Sport 

offensichtlich bei unseren Politikern nicht jenen Stellenwert genießt, den er verdient. 

 

Wir haben bereits in der Vergangenheit einen engen Dialog mit der Politik gepflegt und 

stehen selbstverständlich weiterhin als Partner zur Verfügung. Aber jetzt braucht es Fakten 

und Perspektiven. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 


